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Krschiint DtenSta g r, Donnerstags und Samstags . t
Di, KinrückungSgibiihr beträgt im Bezirk und in nächstert

UmgebungS P!g. die Zeile, weiter -ntsernt 12 Psg. >«
Donnerstag » den 22 . August 1901

! Vierteljährlicher AbonnemenLSpreiS in der Stadt Mk. 1.10
l ins Haus gebracht, Mk. 1. 1b durch die Post bezogen im Bezirk;
j außer Bezirk Mk. 1i SS.

Amtliche Bekanntmachungen.

An die Ortsbehörden.
Bekanntmachung , betr. die Jahresschätzung

der Fabriken und deren Zubehörden.
Ta nach dem Erlaß des K. Verwaltungsrats

der Gebäudebrandversicherungs -Anstalt vom 25 . Juli
ds . Js . Nr . 3851 (Amtsbl . S . 209 ) mit der Ein¬
leitung zu der Jahresschätzung der Gebäude und
ihrer Zubehörden und zu der hienach auf den
1. Januar des nächsten Jahres zu vollziehenden
jährlichen Aenderung der Feuerverstcherungsbücher
nunmehr zu beginnen ist, so werden die Gemeinde¬
behörden unter Hinweisung auf Art . 12 des Ge¬
setzes vom 14 . März 1853 und auf Ziffer 9 Abs.
1— 5 des Normal -Erlasses vom 16 . März desselben
Jahres (Klumpp 's 3 . Handausgabe ,S . 18 Buch¬
stabe L) bezüglich der Schätzung derjenigen
Neubauten und Aenderungen , welche an
Fabriken , sonstigen größeren gewerblichen
Anlagen und wertvollen Gebändexubehör-
den feil der letzten Schätzung eingetreten sind, be¬
auftragt , die Beteiligten zur unverweilten Anmel¬
dung aufzufordern , hierauf die Durchsicht der auf
Fabriken und ähnlichen Gebäude bezüglichen Ein¬
träge des FeuerverstcherungsbuchS unter Beachtung
der durch Erlaß des K . Verwaltungsrats vom 18.
Oktober 1892 (Min .-Amtsbl . S . 478 ) erteilten
Weisung vorzunehmen und die hienach sich ergeben¬
den Aenderungsanträge spätestens bis ZV . k.
Mts . dem Oberamt anzuzeigen. Die der Schätz¬
ung zu unterwerfenden Gegenstände (Gebäude oder
Zubehörden ) sind unter Angabe des mutmaßlichen
Werts einzeln und möglichst detailiert zu be¬
zeichnen , damit entnommen werden kann , ob die
Absendung des Brandversicherungs -Jnspektors er¬
forderlich ist, auch ist der für die Schätzung not¬
wendige Zeitaufwand soweit möglich anzugeben.
Dabei wird noch besonders darauf nus¬
merksam gemacht , daß auch die elektrische»
Beleuchtungsanlagen und Kraftübertrag¬

ungen , soweit dieselben als Gebäudezube-
hörden erscheinen, in das Anmeldeverzeich¬
nis anfznnehmen find . In der zu erlassenden
öffentlichen Aufforderung sind die beteiligten Ge¬
bäudebesitzer noch besonders aus obigen Termin mit
dem Anfügen aufmerksam zu machen , daß spätere
Anmeldungen als außerordentliche auf Rech¬
nung der Fabrikbesitzer vorzunehmenden
Schätzungen behändest werden können.

Hinsichtlich der sonstigen Gebäude wird
Weitere Bekanntmachung erfolgen.

Calw,  den 20 . August 1901.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Am Sonntag , den 25 . August , wird

'von Stuttgart nach Wildbad  ein Sonder¬
zug zu ermäßigten Fahrpreisen ausgeführt :

.Stuttgart ab 6,25 vorm.
Calw an 7,56 „
Liebenzell an 8,27 „
Wildbad an 9,25 „

Bei starker Beteiligung wird noch ein zweiter
Sonderzug Stuttgart ab 7,05 vorm , ausgeführt.
Rückfahrt abends in Wildbad 8,30 , Calw ab 10,00.
Ankunft in Stuttgart 11,27.

^Amtliches aus dem  StaatSanzeiger .f
Bei der im Juni und Juli l . I . an den Gymnasien
des Landes abgehaltenen Abiturientenprüfung
haben u . a . Schülern das Zeugnis der Reife er¬
langt und sich dadurch die in Ziff . 10 Abt . 1 der
Verfügung des K . Ministeriums des Kirchen - und
Schulwesens v. 19 . Juni bezeichnten Berechtigungen
erworben:

Kurz,  Paul , S . d. Oberförsters in Stammheim,
Gärtner,  Georg , S . d. Geomekers in Wildberg,
Stotz , Rudolf , S . d. Landwirts in Weilderstadt.

Neue Frachtbriefe.  Zu dem inter¬
nationalen Uebereinkommen über den Eisenbahn¬

frachtverkehr vom 14 . Oktober 1890 wird am 10.
Ost . d . I . ein Zusatzübereinkommen , welches u . a.
neus Frachtbriefformulare vorschreibt , in Kraft treten.
Die bisherigen Frachtbriefformulare für den inter¬
nationalen Verkehr werden nur noch bis zum 9 . Okt.
1902 einschließlich zugelassen ; der letztgenannte Zeit¬
punkt ist unabänderlich.

Wildberg,  20 . Aug . Beim Ausladen
eines Viehwagens auf der hiesigen Station wurden
gestern abend 4 Stück Jungvieh vermißt . Auf eine
telegraphische Anfrage bei allen Stationen von hier
bis Horb über den Verbleib der fehlenden Tiere
kam von Horb aus , woselbst die Rinder cingeladen
wurden , die Nachricht , daß oberhalb Nagold von
dem Bahnpersonal 2 Stücke aufgefunden wurden.
Die 4 fehlenden Tiere waren während der Fahrt
aus dem Wagen gestürzt und wie sich denken läßt,
derart verletzt , daß sie sofort geschlachtet werden
mußten . Die Viehhändler hatten ihre Tiere , 25
bis 30 Stück , selbst eingeladen und den Wagen ver¬
schlossen, so daß das Personal keine Schuld trifft.

(Ges.)

Nagold,  19 . Aug . Der durch die letzten
Gewitter in den benachbarten Gauorten angerichtete
Hagelschaden  wurde zu 18 — 90 "/» eingeschätzt.
Die einzelnen Versicherten erhalten 100 — 500
Glücklicherweise waren die Winterfrüchte schon ein¬
geheimst.

Böblingen,  19 . Aug . Am Samstag
abend wurden in der chemischen Fabrik Bonz und
Sohn hier auf den im Comptoir bei Licht noch be¬
schäftigten Fabrikanten Karl Bonz zwei  Schüsse
durchs Fenster abgeseuert,  die ihm dicht
am Gesicht vorübergingen . Tie Schüsse wurden

Nachdruckverboten.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman -von B . Ern st.

(Fortsetzung .)
Fühlte sie sich beleidigt ? Oder was empfand sie sonst in diesem Moment?

Es klopfte an die Thür . Frau von Els erschien. Sie flog auf das Sofa zu,

ergriff Nordaus Hände und küßte sie wiederholt . Dabei weinte sie heftig.

„Armer , lieber Freund , was habe ich um Sie gelitten !" sagte sie schluchzend.

„Daß ich Sie nicht sehen, nicht pflegen durfte , war das Härteste , das mir zugefügt

werden konnte . Nun aber darf der böse Doktor mich nicht mehr von Ihnen

trennen . Ich komme täglich zu Ihnen , so lange Sie mich um sich dulden ."

Sie war neben dem Sofa hingekniet und hatte ihren Kopf an Nordaus

Schulter gelehnt . Herbert suchte sie zu beruhigen ; er streichelte ihr Haar und

sprach ihr wie einem Kinde Trost zu . Andrea hatte einen Augenblick in starrer

Ueberraschung die beiden angeschaut . Wenn möglich, war sie noch blasser gewor¬

den als vorher . Dann packte sie die Schreibutensilien zusammen und ging damit

ins angrenzende Schlafzimmer . Die Verbindungsthür zum Salon blieb immer

geöffnet , und so mußte Andrea anhörcn , was Frau von Els erzählte . Alles,

was während der Krankheit des Graten sich in R . . . n ereignet hatte , wurde

berichtet . Augenblicklich plante man eine großartige Feier für den Weihnachts¬

abend , lebende Bilder und eine Verlosung . „Wenn Sie doch daran teilnehmen

könnten !" sagte Frau von Els wiederholt . „ Sie können sich in den Saal tragen

lassen . Aber dabei sein müssen Sie !"

Er ließ sich, trotz ihres Drängens , zu keinem Versprechen bewegen . Mitten

in diesen Plaudereien und Selbstanklagen und Sühneanerbietungen bemerkte sie

plötzlich:
„Was haben Sie für eine reizende Pflegerin ! Ich habe selten etwas so

Schönes gesehen ."
„lind sie ist ebenso gut wie schön, " erwiderte er.

„Wurde Ihnen das beständige Alleinsein mit diesem schönen Mädchen nicht

gefährlich ?" fragte sie lachend.
Er deutete ihr mit den Augen an , daß Andrea sich im Nebenzimmer aufhalte.

„Nun , ich sage doch nichts Schlimmes, " meinte Frau von Els , „und es

wäre nicht das erstemal , daß sich ein Liebesverhältnis zwischen einem Kranken

und seiner Pflegerin angeknüpft hätte . Können Sie wissen , ob das junge Mädchen

nicht hoffnungslos verliebt in Sie ist ?"
Er begann rasch von anderen Dingen zu sprechen. Andrea verhielt sich

im Nebenzimmer so still , daß man ihre Anwesenheit fast vergessen konnte . Sie

trat erst wieder in den Salon , als nach fast zweistündigem Besuch Frau von Els

sich erhob , weil die Glocke zum Mittagessen rief.
„Leben Sie wohl , mein lieber , lieber Freund, " sagte sie. Und schelmisch

setzte sie hinzu : „Nicht wahr , meine Gegenwart regt sie nicht aus ? Der böse

Doktor redet sich dies ein . Morgen komme ich wieder und von nun ab alle Tage ."

Im Moment , als sie das Zimmer verließ , trat ein Kellner ein und deckte

den Tisch für den Grafen und seine Pflegerin.

„Wie ein junges Paar, " bemerkte Frau von Els lachend im Hinausgehen.

Andrea behauptete , keinen Appetit zu haben , und aß wenig . Es fiel dem Grafen

auf , daß sie zum erstenmal in der langen Zeit verstimmt war und von einer Ein¬

silbigkeit , die er bei jedem anderen als üble Laune gedeutet haben würde , die
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anscheinend aus einem doppelläufigen Gewehr ab¬
gegeben , das mit Kieselsteinen geladen war . Als
Thäter vermutet man einen entlassenen Arbeiter.

Leo .nberg,  19 . Aug . Nachdem uns kürz¬
lich zwei Gesangvereine aus Zuffenhausen und ein
solcher aus Stuttgart besucht und in der „Krone"
Quartier genommen hatten , fand sich gestern die
„Concordia " aus Calw mir 53 Personen hier ein . .
Nach vorausgegangenem Besuch auf der Solitude
nahm der Verein im „Schwarzen Adler " das Mit¬
tagessen ein . Später gaben die „ Concordia " und
der hiesige „Liederkranz " eine sehr gelungene Ge¬
sangs -Unterhaltung im dicht besetzten Schweizerhaus-
Garten . Die Vereine gaben ihre schönsten Lieder
zum Besten unter dem lebhaftesten Beifall der Zu¬
hörer . Die „ Concordia " dirigierte Hr . Schullehrer
Vintzon und der Vorstand derselben , Hr . Lutz jr .,
sprach in warmen Worten seinen Tank für den
Empfang und die herzliche Aufnahme seitens des
LiederkranzeS aus . Unter gegenseitigem Freund¬
schaftsaustausch verließen die Calwer Freunde mit
dem 8 Uhr -Zug hochbcfriedigt unsere Stadt.

(Gl .- u . W .-Gztg .)
Heimsheim.  Ein ruchloses Attentat wurde

Samstag nacht um 12 '/ - Uhr an unserm allbeliebten
und hochgeehrten Herrn Stadtschultheißen verübt,
resp . versucht . Es wurde nämlich im untern Zim¬
mer des Erdgeschoßes des Wohnhauses des Herrn
Stadtschultheiß eine mit Explosionsstoff gefüllte
sogenannte gußeiserne Wagenbüchse mit Zündschnur
versehen in unmittelbare Nähe des Zimmerofens
gelegt und eS erfolgte um obige Zeit eine fürchter¬

liche Erplosion , die im ganzen Städtchen gehört
wurde . Durch diese Explosion wurden sämtliche
9 Fenster vollständig zertrümmert , ebenso wurde
teilweise die Zimmerthüre und ein Tisch demoliert.
Tie Ladung der Büchse bestand teils aus abgehauenen
Eisenstücken und Schraubenmuttern . Unzweifelhaft
war diese ruchlose Handlung darauf berechnet , den
Herrn Stadtschultheißen , dessen Schlafzimmer sich
unmittelbar über dem Zimmer , in welchem die
Explosion erfolgte , befindet , zu töten . Der hier
aufgestellte Landjäger , welcher sofort nach der er¬
folgten Explosion zur Stelle war , ist eifrigst be¬
müht , den bis jetzt unbekannten Thäter ausfindig
zu machen.

Kassel,  19 . Aug . In der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag um 10 '/, Uhr kurz nach der Rück¬
te h r des Kaiserpaares  von einem Ausflug
nach Dörnberg wurde auf den Posten vor dem Schloß
Wilhelmshöhe aus einem Gebüsch ein Stein ge¬
schleudert,  der das Schilderhaus traf . Der
Posten feuerte nach vergeblichem Anruf in der
Richtung des SteinwurfeS , traf jedoch niemand.
Ter Angreifer war unauffindbar . Im Schlosse
herrschte wegen dieses Vorkommnisses Aufregung.
Anders lautende Gerüchte sind übertrieben.

Wilhelmshaven , 19 . Aug . Der Stapel¬
lauf des Linienschiffs „6 " fand unter dem Hurrah
einer nach Tausenden zählenden Menge glücklich

statt . Seine Majestät der König von Würt¬
temberg  hielt die Taufrede . Dieselbe lautete
etwa folgendermaßen:

„Ich sage lebhaften Tank dem Kaiser , daß
er uns mit der ehrenvollen Aufgabe betraut hat,
am heutigen Tage die Taufe des Linienschiffes
„E " zu vollziehen . Wir sind gern der Allerhöchsten
Aufforderung gefolgt . Möge das neue deutsche
Schiff seinem uud deni deutschen Namen in allen
fernen Meeren und Welten Ehre machen ! Wir,
die wir im innersten Binnenlande leben und schein¬
bar mit den entlegenen Zielen von Handel , Wandel
und Verkehr nicht vertraut sind , nehmen dennoch
innigsten Anteil an allem , was unsere Marine be¬
trifft . Mit höchstem Interesse sind wir der Ent¬
wicklung der Marine unter Kaiser Wilhelm dem
Großen gefolgt , ebenso wie unter der Regierung
Kaiser Wilhelms II . Schwabenland hat schon
manchen seiner Söhne der deutschen Marine zum
Dienste seines Kaisers geliefert und damit bekundet,
daß es nicht hintenan stehen wolle hinter anderen
deutschen Stämmen , welche ihre Kräfte einsetzen
zum Blühen und Gedeihen der deutschen Marine.
Die Schiffe , die in jüngster Zeit aus dem fernsten
Osten zurückgekehrt sind , haben dort dem deutschen
Namen Nachdruck verliehen und Ruhm und Ehre
gebracht . Unser innigster Wunsch ist , daß auch
dieses Schiff sich glorreich den Schwesterschiffen
anschließen möge . Daß dies auch die Gesinnungen
in Schwabens Gauen sind, soll unsere Anwesenheit
beweisen . Eine besondere Bedeutung gewinnt der
Name , welchen der Kaiser für das neue Linienschiff
gewählt hat , dadurch , daß einst in grauer Vorzeit
die Wiege der Hohenzollern auf schwäbischem Boden
gestanden hat , und Ich erkläre im Namen des gan¬
zen Stammes , daß wir allezeit treu und fest stehen
wollen zu Kaiser und Reich . So rufe ich denn in
dieser weihevollen Stunde : „Seine Majestät der
Kaiser hurrah !"

Ihre Majestät die Königin  sprach hierauf
die Worte : „Im Namen der Majestät des Deutschen
Kaisers taufe Ich dich „Schwabe  n " .

Nach beendetem Stapellauf nahm der König
Meldungen entgegen , beglückwünschte den stellt).
Staatssekretär und ließ an die am Bau des Schiffes
Beteiligten , sowie in der Ehrenwache (die zumeist
aus Württembergern gebildet war ) stehenden Offi¬
ziere Orden und Ehrenzeichen verteilen . Von der
Werft aus begaben sich die Majestäten zum Stations¬
gebäude , wo ein Frühstück zu 22 Gedecken statt¬
fand . Die Ehrenplätze hatten die Majestäten inne.
Die Tafelmusik gab das vor dem Gebäude auf¬
gestellte Musikkorps des 2 . Ersatz - Seebataillons.
Nach Beendigung des Frühstücks im Stationsgebäude
begab sich das KönigSpaar in den Stationsgarten,
wo sich auf dem mit Kübelpflanzen reich geschmückten
Vorplatz die hier lebenden Württemberger
unter Führung des Marineobermeisters Ammann
aufgestellt hatten , um dem angestammten Herrscher¬
paar ihre Huldigungen darzubringen . Ter König
ließ sich jeden der 19 erschienenen Württemberger

vorstellen , fragte nach Geburtsort und Beruf und
reichte jedem die Hand . Währenddessen sprach die
Königin mit den 3 Württembergerinnen in sehr
herzlicher Weise . Hernach wurden noch von der
ganzen Gruppe photographische Aufnahmen ge¬
macht . Der König dankte in zu Herzen gehen¬
den Worten seinen Landeskindern . Auf der andern
Seite hatten die aus China heimgekehrten und
dekorierten Württemberger Aufstellung genommen.
Als die Majestäten sich den Württembergern
näherten , sprach eine Lehrersfrau ein Huldigungs¬
gedicht und überreichte am Schluß desselben
einen prachtvollen Blumenstrauß mit einer Schleife
in den württemb . Landesfarben . Die Schleife trug
die Inschrift : „Furchtlos und treu . Die getreuen
Schwaben in Wilhelmshaven ." Nach der Huldigung,
durch welche die Majestäten sichtlich sehr angenehm
berührt wurden , fuhren sie zum neuen Hafen und
von dort aus mit dem Torpedo -Divisionsboot „ v 2 ",
in dessen Gefolge sich die Torpedobootflottille be¬
findet , nach dem bei Schilfig liegenden Geschwader.
Nach der Umfahrt um dasselbe wurde gegen 5 Uhr
an Bord des Linienschiffes „Württemberg " der Thee
eingenommen . Nach der Rückkehr nahmen die Maje¬
stäten um 7 '/ , Uhr im Stationsgebäude das Abend¬
essen ein und traten um 9 Uhr 20 Min . die Heim¬
reise mittelst Sonderzugs nach Friedrichshafen an.

Berlin,  19 . Aug . Wie verlautet , wird
Graf Waldersee  bis zur Ankunft des Prinz¬
regenten Luitpold  von Bayern in Berchtesgaden
verbleiben und bei dieser Gelegenheit auf Einladung
des Prinzregenten an den von diesem zu veranstal¬
tenden Hofjagden teilnehmen.

Berlin,  19 . Aug . Bezüglich der wieder¬
holten Mitteilung , daß die Bildung einer deutschen
Kolonialarmee  erwogen werde , wird der
Deutschen Tageszeitung von kundiger Seite ver¬
sichert , daß eine solche Absicht überhaupt seit einem
Jahre gar nicht zur Erörterung gekommen ist.

Berlin,  19 . Aug . Der Deutschen Tages¬
zeitung wird mitgetcilt , daß es sich bei der Ver -
Hökern ng des Zolltarifes  nicht um den
Entwurf gehandelt habe , wie er dem Bundesrat
zugegangen ist, sondern um ein Exemplar des vor¬
läufigen Entwurfs , wie er von den Dezernenten
zusammengestellt und den preußischen Ministerien
zugegangen ist . Die Untersuchung soll bisher , was
die beteiligten Beamten anlangt , kein Ergebnis ge¬
zeitigt haben.

Berlin,  20 . Aug . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus Paris:  Der Zar  hat die Einladung
der französischen  Regierung zu der Schluß-
Parade  der diesjährigen großen Manöver , die
am 19 . September in Reims abgehalten wird , an-
genommen.  Er wird in Dünkirchen landen , wo
das ganze Nord - und Kanal -Geschwader zusammen-
gezogen sein wird . In Paris herrscht aus diesem
Anlaß freudige Bewegung.

Berlin,  20 . Aug . Dem Lokal -Anzeiger
wird aus London telegraphiert : Nach einer Depesche

aber bei dieser edlen Natur tiefliegenden Gründen entspringen mußte . Er sah
sie forschend an , aber er wagte nicht , die Frage , die ihm auf den Lippen schwebte
— ob sie ihm des Briefes wegen oder ob sie Frau von Els ihrer unpassenden
Worte wegen zürnte — auszusprechan . Nach dem Essen sagte er:

„Sie sind mir böse, Schwester . Ich verspreche Ihnen , wenn Sie jetzt
den Brief vollenden wollen , nichts zu diktieren , was Ihnen mißfällig sein könnte ."

„Ich habe den Brief schon vollendet und abgeschickt," antwortete sie.
„Ruhen Sie jetzt, es ist auch nach der lebhaften Unterhaltung das beste für Sie ."

Mit diesen Worten legte sie ihm die Kissen zurecht . Er ergriff ihre Hände.

„Seien Hie mir wieder gut, " sagte er , indem er ihre Hand küßte.
Sie entzog sie ihm und trat einen Schritt zurück. „Ich sehe Sie nicht

mehr krank, " bemerkte sie ernst.
„Doch, " versicherte er. „Ich kann mich ja noch nicht rühren . Bitte , helfen

Sie mir !"

Sie richtete ihn auf , um ihn in eine bequemere Lage zu rücken ; dann
wollte sie wieder zurücktreten . Aber er umfaßte sie plötzlich, und sie bemühte
sich vergebens , sich aufzurichten.

„Warum schauen Sie mich nicht an ?" sagte er vorwurfsvoll . „ Gönnen
Sie mir einen Blick Ihrer lieben Augen !"

Das liebliche Gesicht bedeckte sich mit heißer Röte.
„Bitte , geben Sie mich frei, " sagte sie erzürnt.
„Erst seien Sie mir wieder gut, " bat er.
Aber der ernste Ausdruck , mit dem sie ihn ansah , bestimmte ihn sofort,

ihrem Wunsche nachzukommen.
„Sind Sie mir wirklich böse ?" fragte er.

Sie antwortete ein ausweichendes „Nein " und setzte sich mit ihrer Arbeit
ans Fenster.

Zum Lesen kam Andrea an diesem Nachmittage nicht, denn ein Besuch
löste den andern ab, und Andrea äußerte abends die Besorgnis , Nordaus Nacht¬
ruhe werde darunter leiden müssen.

„Wenn Sie nur bei mir sind, ist es mir ganz gleich, ob ich schlafe oder wache."
Sie schwieg einen Moment . „Ich kann nicht bei Ihnen bleiben, " sagte

sie dann . „Ich fühle mich nicht wohl ."
Besorgt sah er sie an . „Das thut mir leid . Aber dann lassen Sie alle

Pflichten und ruhen Sie . Sie haben sich schon zu viel für mich angestrengt ."
Andrea schickte den Hausdiener ins Kloster , eine Ablösung zu rufen , und

traf die Vorbereitungen für die Nacht . Nordau lag schon im Bett , als die
Vertreterin erschien. Er hatte die Augen geschlossen und bemerkte nicht, daß An¬
drea bei ihm stand , um sich von ihm zu verabschieden . Sie stand lange da , ohne
ihn zu stören . Dann blickte er auf.

„Ich wollte Ihnen gute Nacht sagen, " sprach sie und reichte ihm die Hand.
Er drückte ihre Hand herzlich und sagte : „Nicht wahr , Sie haben mir verziehen,
und wir scheiden als Freunde ?"

„Gewiß, " antwortete sie. „Gute Nacht ."
Der Doktor wunderte sich am andern Morgen , Andrea wieder nicht anzu¬

treffen . Da sagte ihre Vertreterin : „Sie wird heute nicht kommen ."
„Nicht ?" fragten beide Männer zu gleicher Zeit.
„Nein . Ich bin bestimmt , hier zu bleiben . Die Frau Oberin hat herge¬

schickt und mir diesen Befehl erteilt ."
(Fortsetzung folgt .)
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des Globe aus Shanghai  erhielten die Deut¬
schen weitere Contracte für die Pacht von Land,
um darauf Kasernen Zu bauen , was mehrere Jahre
dauern wird . Es heißt , daß die Russen in Niu-
tschwang mit Befestigungswerken vorgingen und die
Bahn an der Grenze von Korea vorschieben.

Berlin,  20 . Aug . Wie aus Gum¬
binnen  gemeldet wird , war heute zu Beginn der
Verhandlung im Mordprozeß Krosigk  der
gestern Abend auf Antrag der Verteidigung tele¬
graphisch aus Allenstein zurückberufene Zeuge
Skopeck anwesend . ES wurde zunächst Kriminal¬
kommissar Bäckmann nochmals vernommen , und
zwar bezüglich seiner dem Skopeck erteilten An¬
weisung . v. Bäckman erklärt , er habe zu Skopeck
gesagt : Wenn die Unteroffiziere oder Andere Sie
ausfragen , so geben Sie immer an , daß Sie nichts
gesehen haben . Nunmehr wird Zeuge Skopeck in
den Saal gerufen und ihm die Aussage von Bäck-
mann 's vorgehalten . Skopeck bemerkt , er wisse da¬
von nichts . Zeuge v. Bäckmann fordert Skopeck
auf , sich zu besinnen . Er v. Bäckmann habe hin¬
zugefügt , er solle nur vor Gericht aussagen . Sko¬
peck erwidert , das Letztere habe v. Bäckmann zu
ihm gesagt . Es folgt die Vernehmung des Kri¬
minal -Schutzmanns Richter und die des Kriminal-
Schutzmanns Schröder aus Berlin . Zeuge Feld¬
webel Tollkühn läßt sich über die bekannten Vor¬
gänge bei der Flucht Martens aus . Nach dieser
Vernehmung erklärt Martens , daß er nicht nach Ruß¬
land habe flüchten wollen . Er sei übrigens bei
der Flucht derart verwirrt und aufgeregt gewesen,

daß er keine Ueberlegung hatte . Als er ruhiger
geworden sei, habe er sich freiwillig gestellt . Da¬
mit wird die Beweisaufnahme geschlossen und es
tritt eine Pause ein . Nach Wiederbeginn der Ver¬
handlung ergreift Staatsanwalt Meyer das Wort
zu seinem Plaidoyer und stellt am Schlüsse desselben
den Antrag , nach seiner veränderten Auffassung die
Angeklagten nach dem Grundsätze in änbio pro rso
nur wegen Totschlags zu verurteilen . Er beantragt
gegen Marten wegen Totschlags und gleichzeitig
thätlichen Angriffs gegen einen Vorgesetzten mit der
Waffe , wodurch der Tod verursacht wurde , 12 Jahre
Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust , Versetzung in die
2 . Klasse des Soldatenstandes und Entfernung aus
dem Heere . Die Strafe sei zusammenzufasscn auf
12 '/ - Jahre Zuchthaus . Gegen Hickel lautet der
Antrag : wegen Beihilfe zum Totschlag mit dem¬
selben Erfolge : 5 Jahre Zuchthaus , Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte , Versetzung in die 2 . Klasse
des Soldatenstandes und Degradation . Die Unter¬
suchungshaft sei ihm nicht anzurechnen und mil¬
dernde Umstände seien beiden Angeklagten zu ver¬
sagen.

Gumbinnen , 20 . Aug . Im Mord-
prozetz Krosigk wurde heute Abend der Ange¬
klagte Marten wegen Mord und Meuterei zum
Tode , zum Verlust der Ehrenrechte und Ausstoß-
aus dem Heere verurteilt . Der Mitangeklagte
Hickel wurde freigesprochen.

Petersburg,  20 . Aug . KrügerS
Privat - Sekretär  wurde vom Zaren  in
Audienz empfangen.  Alsdann hatte derselbe

mehrere längere Unterredungen mit dem Minister
des Aeußern Grafen Lambsdorff.

Literarisches.
Als erster Vertreter der Kalenderlitteratur

geht uns soeben der Lahrer Hinkende Bote
zu . Schon über hundert Jahre waltet dieser vor¬
zügliche Kalender seines wichtigen Amtes , indem er
alljährlich gesunde und kräftige geistige Nahrung in
den Kreisen des Volkes verbreitet . Immer hat er
Mitarbeiter zu finden gewußt , die sich darauf ver¬
standen , in packender , allgemeinverständlicher Sprache
und von gut deutsch -nationalem Standpunkte aus,
fern von Engherzigkeit und parteiischer Verbissenheit,
fern auch von selbstgewiffer und hämischer Nörgel¬
sucht , die Welthändel kurz und übersichtlich dar¬
zustellen und den unterhaltenden Teil so zu gestalten,
daß er nicht bloß emen angenehmen Zeitvertreib
darbot , sondern auch Geist und Gemüt lebhaft an¬
regte und nachhaltig befruchtete . Auch der Jahr¬
gang 1902 ist nach diesem alten guten Rezept ge¬
arbeitet . Wir wünschen dem trefflichen Volksbuche
die weiteste Verbreitung.

kandMlchM. Lonlmvmin Laim
eingetr . Genossensch . m . unbeschr . Haftpfl.

Die in der letzten Nr . dieses Blattes auf
Samstag,  den 24 . ds ., anberaumte

Generalversammlung
findet nicht statt.

Der Vorstand.

Amtliche und Primt-Aiyeigen.
Seürkslrrankenkalse Calw.

Die Arbeitgeber werden daran erinnert , daß verspätete Anmeldungen
von Arbeitern (spätestens am 3 . Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)
strafbar sind und überdies im Krankheitsfalle zum Ersatz sämtlicher Kosten an
die Kasse verpflichten . Ebenso sind verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kasienmitglieder und deren Angehörige werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß Erkrankungen und Wiedergenesungen je innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder der Hauptkaffe anzuzeigen sind ; Unter¬
lassungen müssen aus Kontrolle -Rückfichten von der Kasse mit Ordnungsstrafen

, - ch - d. . K ° ls- „ ° crw ° u « „ g.

Aufruf.
Zu zeitweiliger Unterstützung der

Polizei im Nachtdienst soll ein geeig¬
neter jüngerer Mann gegen angemessene
Belohnung angestellt werden . Bewerber
wollen sich sofort persönlich melden.

Stadtschultheißenamt.
H a f f n e r.

Calw.

Stamm- und
Arennholz-Derkauf

am Freitag , ven
23 . ds . Mts . ,

^ vormitt . 9 Uhr,
in der Haydt 'schen
Brauerei aus Mei-

.stersbergAbt . Alzen¬
berg:

5 Nadelholzstämme mit 2,40 Fm . ;
Beugholz , Rm.: 2 eichene, 2 bu¬

chene, 4 Nadelholz;
Reisig , Wellen: 180 buchene, 60

eichene, 190 Nadelholz;
aus RuderSberg:

26 Rm . Nadelholz , Scheiter und
Prügel.

Gemeinderat.

Altburg,
Oberamts Calw.

Die Grab-, Maurer- und
Pflasterarbeiten

für Auleguug einer Abwaffer-
dohle

sollen im Submissionsweg vergeben
werden . Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen auf dem hieß Rathaus
zur Einsicht auf.

Uebernahmslustige wollen ihre Of¬
ferte bis Montag , den 2 « . Aug . ,

mittags 1 Uhr, bei dem Schultheißen¬
amt einreichen ; verbunden ist damit die
Lieferung von nachstehendem Material:

160 lfd . m 30 em weite Cementröhren,
40 „ „ 35 „ „ „

6 Stück gußeiserne Schachtdeckel.
Ferner wird vergeben die Fertigung

eines neuen Cementbrunneutrogs
und das Betonieren eines Brun¬
nenschachts.

Den 20 . August 1901.
Gemeinderat.

Heute Mittwoch abend

Zingstrm-e
bei Dreiß.

Vollzähliges Erscheinen wird er¬
wartet.

Der Vorstand.

Wohnung grsniht
von 2 bis 4 Zimmern mit Zubehör per
Oktober eventl . auch sofort . Offerten
unter dl . 14. 101 postlagernd Calw.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche ist an eine
ruhige Familie auf 1. Okt . zu vermieten.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Ein Logis
mit 3 Zimmern hat auf 1. Okt . oder
später zu vermieten

Tchaible , Schulgasse.

Liebeuzell

verbunden nntAustnndslehre.
Herren und Damen , die sich an sol¬

chem beteiligen wollen , werden freund-
lichst ersucht , sich im Gasthof z. Hirsch
anmelden zu wollen , wo näheres durch
die Anmeldeliste zu erfahren ist.

Achtungsvollst
LeriLlraill ) , Tanzlehrer,

Absolvent der Hochschule für Tanzkunst
zu Frankfurt a . M.

IlAovf ^ kosine»
GVGHBVG sehr billig und
preiswert bei

Tie seither von Herrn Weiler
innegehabte

Molmung
mit 7 Zimmern , Badzimmer u . s. w .,
ist bis 1. Januar , evcnt . auch früher
zu vermieten.

0 . kuvks.

Ein einzelner Herr sucht per 1. Okt.
oder auch früher in Calw eine bessere
möblierte oder unmöblierte

IVrhmriig
(1—2 Zimmer ) .

Gute Lage am Berg und Wald
mit guter Aussicht Bedingung.

Off . erb . an die Exped . ds . Bl.

Calw.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
für einen soliden Herrn oder desgleichen
Fräulein hat auf 1. September zu
vermieten

Kümmerte , Schullehrer a. D .,
bei Bäckermstr . Schnürle.

Inslrarte von Calw, ä10  ^
ferner:

von Calw und

Hirsau , L 15 A

ä 10 A , von Calw,
Hirsau und Teinach,

— welche bis 1. Oktober verwendet
werden dürfen —

farbige Karte»,
Lichtdruck-Karten

in vorzüglicher Ausführung.

Ltniii I ^ « « rKLL, ( ttlvr,
Marktplatz , Telephon 16.

^verkannt jk' udrltiute!

HoberuU » » sinke » .

Tüchtiger

Hslzavbeitev
findet dauernde Beschäftigung

Mech« Holz-Lpunvensabrik
B l a n k L S t o l l.

Ein Zimmer
mit Küche und Holzplatz hat bis
1. Oktober oder 1. Januar an eine
einzelne Person zu vermieten

Widmann , Metzgergasse.

800 Mark
Psiegschastsgeld sind gegen gesetz¬
liche Sicherheit auszuleihen . Zu er¬
fragen im Compt d. Bl.



Lsrl l ŝknsok,

Lsrsn.
Einem»crchücn Publikum diene zur Benachrichtigung, daß

Unterzeichneter einen Ausverkauf bis auf 20 ff, Rabatt bei
einem reichsortierten Lager bis Schluß - er Saison
MM und bittet um geneigten Zuspruch ---

Jerksk » L «rz aus Nagold.

mit

Ansichten
von

Calw
und

Umgebung,

Den verehelichen

Bade - und Luftkurgästen
empfehle ich:

WoükarLen mit Ansichten zu3, 5, 10,15  und 20
Künsllen - , Kenne - unrl Vsppenlcsnlen,

Photographien
Lichküruckbilder
Diaphanien
Lithophanien
Glasbilder
Sriefbeschwerer
Tintenjeuge
Fächer
Nippsachen

?s .rtor3,rri3, von Oalvx,
Größe 23X60 ew , ^ 1. 50 , fein gerahmt unter Glas 5 . — ,

Leporello-̂ lbmn
mit 8 Postkarten und 16 Ansichten , . 40,

Tonristenkarten auf Leinwand, so A

Lmil kevrgü, Luekkanälung,
Marktplatz , Telefon 16.

Wegen Abzug von der Mühle verkaufe ich im
Auftrag am Samstag , den 24 . ds . , um 1 Uhr:

1Paar Rotschimmelwallachen
und 1 Rotschimmelstute

samt Geschirr.
Liebhaber werden freundlichst eingeladen.

Geschäfts -Empfehlung.
Allen tit . Herrschaften und Luftkurgästen hier und Umgebung bringe ich

mein neu eingerichtetes

Cafe mit Londitorei
in empfehlende Erinnerung ; ausgezeichneten Kaffee , täglich frisches , fein¬
stes Gebäck zusichernd, lade ich zu recht zahlreichem Besuch höfl. ein

H. wirlh,
Eafv und Corrditorei.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim,
Aleichllr . 21 — Telefon 394,

enthält Einrichtungen für Bäder jeder Art.

KarlMtemlik«.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem
Portlandeement,

in Stetnzeug-
und Cementröhre « ,

Thonplättche»
Doppelfalzziegel « ,

Dachpappe,
Schwemmsteinen»

Maschinenmetersteine « ,
und Gluckern

bei billigster Berechnung.

H HssvIrrLiLK

MWWW

MWW8

' ^ kkeumatiLmus

Verkaufsstelle : k^stsr Wsilsr,
Xaedfotxsr voll Oart 8cboullfer a . Llarkt.

c -uo ü -Mtz L -hl7 ad^e mit einem garten , remen Ke- »» »« -« O /ist jede Dame mit einem zarten , reinen He-
stcht , rosigen , jugendsrischen Aussehen,
reiner , sammetweicher Kaut und blendend
schönem Heint . Alles dies erzeugt:

Kadkbkültt lilikumilch-Zeift
v. LcrgmailirL Ta., llabcbeul-IIresdenSchutzmarke: LiscLeuxkerä.

ä St . so Pf . bei : Lollis Leisssr , E.
Lfeitker und 0 . L . Oesterlen in Hakw;
in Wrikderkadt bei Apotheker Lol --.

TeKlWstiIS NI

KlMtres-Meille.
1898er Kstianti -Hlotwein:

1 Liter mir Flasche 1 20
1 „ ohne „ 1 „ —

1895er AordeauL -Motivein
Marke St . Emilion Extra:

1 Liter mit Flasche 1 60 A
1 ohne „ 1 „ 40 Z.

bei größerer Abnahme billiger , in vor¬
züglichen Qualitäten bei

OvSlvLlvIL.

Geslliht
werden für sofort oder später

jüngere Herren
(Äauflente oder Nerwallllugsbramte)
für ein größeres Haus . Bewerberl
mit schöner Handschrift bevorzugt.
Offerten unter k ' 4LLL an
Haasensteiu und Bögler , A .-G. «
Stuttgart.  «

Eine Partie

eichene Kugel,
1 und 2 Meter lang , haben billig zu
verkaufen

Mech. Hoh -Spundenfabrik
Slsnir L

Dm Okhmdtttrag
von 4 Morgen , am grünen Weg , ver¬
kauft

G . Rau , Brauerei.

Der Grasertrag
meiner Gärten im Teuchelweg kann
unentgeltlich abgemäht werden.

Qberamtsbaumeister Knsuss.

zu verkaufen . Zu erfragen Ga 'thaus
z. Kanne,  2 Treppen.

Teinach.
Unterzeichneter setzt ein 1 ' / - Jahr

altes , schönes

Lohlen

Alammers  Ideal-Seife.mit geringer Mühe und wenig Kosten tadellos
zu reinigen , verwendet man am vortheilhaftesten

»« " Preis für das vollwichtig gepreßte Pfund nur 32 Pfg . 'S , GeringwerthigerNach¬
ahmungen wegen verlange man ausdrücklich : Flamrners  Ideal - Seife.

Fabrikanten : Krämer L Flammer, Heilbronn.
Bcrkaufstrllen in den meisten Spezcreiwaaren- und Seisengeschästen.

dem Verkauf aus , auch wäre ein Tausch
gegen ein gutes starkes Zugpferd nicht
ausgeschlossen . .

Vf . llsklus , Fuhrmann.

7 schöne , 2-
und 3jährige

Hühner
wegen Platzmangel

billig zu verkaufen.
Zu erfr . im Compt d. Bl.

Ein guterhaltener

Kinderwagen»
sowie ein Koffer sind zu
verkaufen . Bei wem , sagt
die Red . ds . Bl.

Telephon Nr . 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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